2 Ss. 3 
Geſetz- Sammlung 9 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
FC d 
e N., 26. 


(Nr. 5566.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Juni 1862., betreffend die Einrichtung von Kreis⸗ 
ö Synoden in der Provinz Pommern. 5 . 


1 Jo beſtimme auf den von Ihnen und dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath 
erſtatteten Bericht vom 16. Juni d. J. im Verfolg Meines Erlaſſes vom 27. Fe⸗ 
bruar 1860. (Geſetz⸗Sammlung S. 90.), daß nunmehr mit der Einrichtung 
| don Kreisſynoden in der Provinz Pommern vorgegangen werde, und ſind hier⸗ 
bei die Beſtimmungen Meiner Erlaſſe vom 5. Juni 1861. (Geſetz⸗Sammlun 
S. 372.) und vom 5. April d. J. (Geſetz⸗ Sammlung ©. 134.), betreffen 
die Bildung der Kreisſynoden in den Provinzen Preußen und Poſen, unver⸗ 
ändert zur Anwendung zu bringen. Der Cvangeliſche Ober⸗Kirchenrath ift 
beauftragt, im Einverftändniffe mit dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten 
die zur Ausfuͤhrung dieſes Erlaſſes nöthige Anordnung zu treffen. 
I Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. | 


Schloß Babelsberg, den 21. Juni 1862. 
Wilhelm. 
v. Muͤhler. 


An den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und 
I den Evangeliſchen Ober = Kirchenrath. 
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Ausgegeben zu Berlin den 8. Auguſt 1862. 


(Nr. 5567.) Mlerhöchfter Erlaß vom 17. Juli 1862., betreffend die Klaſſifikation der zum 
f Preußiſchen Heere und zur Marine ‚gehörenden Militairperſonen. 

N “ 
Ich genehmige die beifolgende Klaſſiftkation der zum Preußiſchen Heere und 
zur Marine gehörenden Militairperſonen und beſtimme demgemaͤß Folgendes 

1) Dieſe neue Klaſſifikation der Militairperſonen tritt — an Stelle der 

als Beilage Litt. A. zum Strafgeſetzbuch fuͤr das Preußiſche Heer 
aufgeſtellten Klaſſifikation der zum Preußiſchen Heere gehörenden Mi⸗ 
litairperſonen — unverzuͤglich in Kraft. | 

2) Den Kommandeuren der Regimenter und ſelbſtſtaͤndigen Bataillone 

wird die Befugniß ertheilt, diejenigen uͤberzaͤhligen Hautboiſten den 

Infänterie und überzähligen Horniſten bei den Jaͤgern, welche ſich | 
durch beſondere Leiſtungsfaͤhigkeit und gute Fuͤhrung dazu wuͤrdig ge⸗ 

zeigt haben, zu Unteroffizieren mit Gemeinengehalt zu ernennen. Alle 

diefenigen Spielleute, welche bei Erlaß dieſer Order die Unteroffizier 

Abzeichen bereits erhalten haben, treten ohne Weiteres nach Maaßgabe 

des vorftehend unter 2. Verfuͤgten in die Stellung wirklicher Unter⸗ 

offiziere. . 0 

3) Das mittelſt Order vom 7. Juni 1854. publizirte „Organiſgtions⸗ 

Reglement Für. das Perſonal der Marine“ bleibt für die letztere in 
Kraft, ſo weit daſſelbe nicht durch die beifolgende Klaſſifikation be 

ruͤhrt wird. N N = 

Sie haben die beigefügte Klaffififation und dieſe Meine Order an die 

Armee und Marine bekannt zu machen, auch durch die Geſetz⸗Sammlung zur 

öffentlichen Kenntniß zu bringen. 21 1 


Berlin, den 17. Juli 1862. 


Wilhelm. 
v. Roon. 


An den Kriegs- und Marineminiſter. 
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Klaſſifikation 


der 


zum Preußiſchen Heere und zur Marine gehörenden Mi⸗ 
litairperſonen nach ihren verſchiedenen Dienſt⸗ und 
Rangverhältniſſen. 


A. Perſonen des Soldatenſtandes. 


Zu den Perſonen des Soldatenſtandes gehören: 
in der Armee. in der Marine. 5 
I. Die Offiziere 1 
10 des aktiven Dienſtſtandes der Armee, der Marine und der Land⸗ und 8 
Seewehr; x 
2) die im H. 1. Nr. 3. Theil II. des Militair⸗Strafgeſetzbuchs bäh 
inaktiven Offiziere. 


Die Offiziere zerfallen in vier Hauptklaſſen: 


1. Generalitaͤt. 1: Flaggoffiziere oder Admirale. 
a) Feldmarſchall, ; rd a 
b) General der Infanterie oder Ka⸗ 2) Admiral mit Generals⸗Rang, 5 
vallerie, & 
c) Generallieutenant, b) Vice- Admiral mit Generallieute⸗ = 
Br: nants⸗Rang, 4 
d) Generalmajor. c) Kontre⸗Admiral mit Generalma⸗ 7 
: jors⸗Rang. 4 
N Stabsoffiziere. l 
a) Oberſt, a) 5 zur See mit Oberſten⸗ 7 
b) Oberſtlieutenant, b) 9 mit Oberſtlieutenants⸗ en 
c) Major. und c)) Kapitain mit Majors⸗Rang. 3 


3. Hauptleute und Rittmeiſter. 3. Lieutenants zur See J. Klaſſe 
i 3 en 


Tr. 5567.) 4) Sub: 


a) Premier⸗Lieutenant, 


b) Sekonde⸗Lieutenant. N 
(Ingenieur⸗Geographen bei dem 
großen Generalſtabe, Oberjaͤger 
des reitenden Feldjaͤgerkorps.) 


Dieſelben ſind: 


=: 226 — 
4. Subalternoffiziere. 


a) Lieutenant zur See II. Klaſſe mit 
Premier⸗Lieutenants⸗Rang, 

b) Faͤhnrich zur See mit Sekonde⸗Lieu⸗ 

c) Auxiliaroffizier Htenants⸗Rang. 


II. Die Unteroffiziere. 


1. ſolche, die das Portepee tragen. 


a) die Oberfeuerwerker, die Feld⸗ 
webel, die Wachtmeiſter (einſchließ⸗ 
lich derer bei der Gendarmerie), 
die Feldwebellieutenants bei den 
Kadettenanſtalten, die Vieefeld⸗ 
webel und Vicewachtmeiſter, 

b) die Portepeefaͤhnriche, 

c) die Wallmeiſter, die Zeugfeld⸗ 
webel und die Obermeiſter bei den 
Artillerie⸗Handwerkskompagnien, 

d) die reitenden Feldjaͤger, 

e) der Ober⸗Roßarzt und die Roß⸗ 


aͤrzte, 
1) die Stabshautboiſten, die Stabs⸗ 
horniſten und die Stabstrompeter, 
g) diejenigen Gendarmen, welche vor 
ihrem Eintritt in die Gendarmerie 
das Portepee beſaßen und es 
daher auch behalten haben. 


a) die Deckoffiziere der Marine. Die⸗ 
ſelben rangiren vor den uͤbrigen 
Unteroffizieren der Marine mit 
Portepee. Zu denſelben gehoͤren: 
1) Deckoffiziere I. Klaſſe: 

aa) der Oberſteuermann, 
bb) der Oberfeuerwerker, 
cc) der Oberbootsmann, 
dd) der Obermaſchiniſt, 
ee) der Obermeiſter; 

2) Deckoffiziere II. Klaſſe: 
aa) der Steuermann, 
bb) der Feuerwerker, 
cc) der Bootsmann, 
dd) der Maſchiniſt, 
ee) der Meiſter; 

b) die Seekadetten mit Portepeefaͤhn⸗ 
richs⸗Rang, 5 

c) die Marine⸗Stabswachtmeiſter. 


2. ſolche, welche das Portepee nicht tragen. 


Zu denſelben gehoͤren: 

a) die Feuerwerker, 

b) die Sergeanten, 

c) die Unteroffiziere (Oberjaͤger bei 
den Jaͤgern), 

d) die Gendarmen, 

e) die Oberpioniere, ſoweit ſolche 
noch vorhanden ſind, f 
1) die Regiments⸗ und Bataillons⸗ 
Tamboure, die Pauker, die etats⸗ 
mäßigen Trompeter, Hautboiſten 
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a) mit Sergeanten⸗Rang: 


aa) Steuermannsmaate, 
bb) Feuerwerkermaate, 
cc) Bootsmannsmaate, 
dd) Maſchiniſtenmaate, 
ee) Meiſtersmaate, 
ff) Lazarethgehuͤlfen⸗Un⸗ 
teroffiziere, 


J. Klaſſe; 


der Infanterie und Horniſten bei 
den Jaͤgern, ſowie diejenigen außer⸗ 
etatsmaͤßigen Hautboiſten, Hor⸗ 
niſten und Trompeter, welchen die 
Unteroffizier⸗Charge beſonders ver⸗ 
liehen iſt, 

g) die Zeugſergeanten, 

h) die Kurſchmiede, 

i) die Militair⸗Oberbaͤcker, 

k) die Lazarethgehuͤlfen, welchen die 
An L Charge verliehen iſt, 
un 


9 die Militair⸗Eleven der Thierarznei⸗ 
Schule, welche Unteroffiziere in der 
Armee waren. 


Anmerkung. 


|} 


III. 
Zu denſelben gehoͤren: 


Dieſelben 

1) die e bei 95 915 1 

5 der Artillerie, deß in allen 
= gemein⸗ 

2 die Gefreiten, ſchaftlichen 
3) die Schieper bei den | alan 

Militairbaͤcker⸗ Ab- Vorgeſetzte 
theilungen, der Ge: 
meinen. 


4) die gemeinen Soldaten, 
5) die Zoͤglinge der Unteroffizier⸗ 
ulen, N 
6) die Spielleute, ſo weit ſie nach 
A. II. 1. f. und 2. f. nicht zu den 
Unteroffizieren gehoͤren, 
7) die Militair⸗Eleven der Thierarznei⸗ 
ſchule mit Ausſchluß der unter A. II. 
2. Litt. I. genannten, 

89) die Lazarethgehuͤlfen, welchen die 
Unteroffizier⸗Charge noch nicht 
verliehen iſt, 

(Nr. 5567.) 


D . RT ER 


a 


p) mit Unteroffiziers⸗Rang: 
dieſelben Chargen II. Klaſſe. 


Alle unter A. II. 1. und 2. aufgefuͤhrten Perſonen des Soldatenſtandes in 
der Armee und in der Marine find wirkliche Unteroffiziere; die Ertheilung des 
bloßen Ranges eines Unteroffiziers ſoll nicht mehr ſtattfinden. l 


Die Semeinen. 


1) mit Gefreiten⸗Rang: 

a) die Matroſen, 

b) die Heizer, 

c) die Handwerker, 

d) die Lazarethgehuͤlfen; 

(Auch hier findet zwiſchen den See⸗ 
leuten vom Gefreitenrange und de⸗ 
nen vom Gemeinenſtande daſſelbe 
Dienſtverhaͤltniß ſtatt, wie zwiſchen 
den Gefreiten und Gemeinen der 
Armee.) f 


2) mit Gemeinen⸗Rang: 
a) die Matroſen II. III. IV. Klaſſe, 
b) die Schi r 
c) die Heizer II. III. IV. Klaſſe, 
d) die Handwerker II. III. IV. Klaſſe 
und die Lehrlinge, 
e) 11 Lazarethgehuͤlfen II. III. IV. 


aſſe 
1) die Volontair⸗Radetten. 


Anmerkung. Die einzelnen Chargen 
im See⸗Bataillon reſp. der See⸗ 


I. Klaſſe, 


9) die Militairbaͤcker, i 

10) die Militair⸗Krankenwaͤrter und 

Krankentraͤger, 8 

11) die Militairhandwerker, welche 
gleich den Soldaten Sold be⸗ 
ziehen. 


zu 


Artillerie find hier nicht beſonders 
aufgefuͤhrt, da ſie denen in 
Armee gleich ſind. 


NEL 
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B. Militairbeamte. 


Von den fuͤr das Beduͤrfniß der Armee und der Marine oder zu militai⸗ 
riſchen und maritimen Zwecken angeſtellten, nicht zum Soldatenſtande gehoͤrigen 


Perſonen ſind nur 


als Militairperſonen zu betrachten. 


die in dem nachſtehenden Verzeichniß aufgefuͤhrten 
Dieſelben zerfallen nach ihren Dienft- T 


und Rangverhaͤltniſſen in zwei Klaſſen, namlich in: 


1) obere, im Offizier-Rang ſtehende, theils ohne einen beſtimmten Militair⸗ | 
2) untere Militair- und Marinebeamte, 


Rang, theils mit einem ſolchen. 


I. Zu den oberen Militair- und Marine⸗Beamten gehören, und zwar: 
1. ohne einen beſtimmten Militair-Rang: 


bei der Armee. 


a) der General-Auditeur der Armee 
und die Raͤthe (Ober-Auditeure) 
des General-Auditoriats, 

b) die Auditeure und Militair⸗Gerichts⸗ 
Aktuarien, 5 

e) bei den Militair⸗Intendanturen: 
aa) die Intendanten, Intendan⸗ 

tur⸗Raͤthe und Aſſeſſoren, 


bb) die Referendarien und Aus⸗ 
kultatoren, 
cc) die Sekretaire, Regiſtratoren, 
Journaliſten, Sekretariats⸗ 
und Regiſtratur⸗Aſſiſtenten, 
d) der evangeliſche und der katholiſche 
Feldprobſt der Armee und die Mi⸗ 
litair⸗Prediger, ſowie die katho⸗ 
liiUſchen Milikair⸗Geiſtlichen, 
e) der Ober⸗Stabsapotheker und der 
Ober⸗Feldlazareth⸗Inſpektor, 
f) der Plankammer⸗Inſpektor, 
8) der Inſpektor des Feſtungs-Mo⸗ 
dellhauſes (in Berlin), 
h) die Fortifikations⸗Sekretaire, 
i) die bei einzelnen Truppentheilen 
angeſtellten Stallmeiſter, 


bei der Marine. 


a) die Marine⸗Auditeure und Marinege⸗ 


richts⸗Aktuarien, 


b) bei der Marineſtations⸗Intendantur⸗ 
Marineſtations-Inten⸗ 
dant und die Marine⸗Inten⸗ 


aa) der 


dantur⸗Raͤthe und Aſſeſſoren, 


bb) die Marine⸗Intendantur⸗Re⸗ 
ferendarien und Auskultatoren, 

cc) die Marine⸗Sekretaire (In⸗ 
tendantur⸗-Sekretaire, Regi⸗ 

ſtratoren und Rendanten ꝛc.) 

c) die Marine⸗Geiſtlichen beider Konfer T 


fionen, 
d) die Marine⸗Ingenieure, und zwar: 

an) die Direktoren, 

bb). die Ober⸗Ingenieure, 

cc) die Ingenieure, 

dd) die Unter = Ingenieure des 
Schiffs⸗„Maſchinen⸗ und Ha⸗ 
fenbaues. 5 a 


— 


C . ͤ . ERDE NE 


e 


..... zu = len) Pe a ZB 


k) die Zahlmeifter, 


des mobilen Zuſtandes der Truppen: 

1) die oberen Beamten der Feld⸗ 
Kriegskaſſe bis einſchließlich der 

Kaſſen⸗Aſſiſtenten, 

2) die Oberdrucker der Metallo⸗ 

graphie, 

3) St 1 Feld⸗Magazinbeam⸗ 
ten bis einſchließlich der Ma⸗ 
gazin⸗Aſſiſtenten, 

4) die oberen Feld-Poſtbeamten 
bis einſchließlich der Feld-Poſt⸗ 
Sekretaire, 

5) die oberen Feld-Telegraphen⸗ 
beamten, ö 

6) die oberen Feld⸗Lazarethbeam⸗ 
ten bis einſchließlich der Sekre⸗ 
taire, 

7) die Apotheker in den Feld⸗ 
Lazarethen. 


a) der General⸗Stabsarzt der Armee 
mit dem Range eines Oberſten, 
b) die Korps⸗Generalaͤrzte mit dem 

Range eines Majors, 


10 die Ober⸗Stabsaͤrzte mit dem Range 
eines Hauptmanns, 


c)) die Stabsarzte mit dem Range eines 
Premier⸗Lieutenants, 


) die Oberärzte und die Aſſiſtenz⸗ 


aͤrzte mit dem Range eines Sekonde⸗ 
Lieutenants. 


(Fr. 5567.) 


1) außerdem im Kriege und während 


5 2. Obere Militair- und Marinebeamte mit einem beſtimmten Mili⸗ 
tair⸗Rang (dem Range einer beſtimmten nn find nur folgende: 


a) der Generglarzt der Marine mit 


dem Range eines Korvettenkapi⸗ 


tains (Majors), 


b) die Ober⸗Stabs⸗ und Marine⸗ 


Aerzte I. Klaſſe mit dem Range 
eines Hauptmanns, 

c) die Stabs⸗ und Marine: Aerzte 
mit dem Range eines Premier⸗ 
Lieutenants, 

d) die Oberäarzte und die Aſſiſtenz⸗ 
ärzte mit dem Range eines Sekonde⸗ 
Lieutenants, 

e) die noch vorhandenen Zahlmeiſter 
der Marine, und zwar: 

1) Zahlmeiſter J. Klaſſe mit Haupt⸗ 
manns⸗Rang, 
2) Zahlmeiſter II. Klaſſe mit Pre⸗ 
mier⸗Lieutenants⸗Rang, 
3). Unter⸗Zahlmeiſter mit Lieute⸗ 
nants⸗Rang. 
8 II. Un⸗ 


e 280 — 


II. Untere U 
Militairbeamte. Marinebeamte. 
1. ohne einen beſtimmten Militair-Rang: 
a) die Militair⸗Kuͤſter, a) die Marine⸗Kuͤſter, 


b) die unter dem Ingenieur vom Platz b) die Marine⸗Verwalter, 
in den Feſtungen ſtehenden Unter⸗ c) die Werkmeiſter auf der Werft, 
beamten, Fee d) die Magazindiener (Aufſeher ꝛc.). 

c) die Ober⸗ und Unter⸗Aufſeher bei i 

den Baugefangenen⸗Anſtalten, 

d) die Zeughaus⸗Buͤchſenmacher, ſo⸗ 
wie die bei den Truppentheilen — 
mit der Verpflichtung, ihnen ſowohl 

ins Feld als beim Garniſonwechſel 
zu folgen — vertragsmaͤßig ange⸗ 

nommenen Handwerker, welchenicht 

gleich den Soldaten Sold beziehen, 

e) alle bei den mobilen Truppen, bei 
der Feld- Adminiſtration oder in 
anderer Art angeſtellten Perſonen 
fuͤr die Dauer dieſer Anſtellung, 
ſoweit fie nicht sub B. I. 1. Litt. J. 
aufgefuͤhrt ſind. 1 

2. Als untere Militairbeamte mit einem beſtimmten Militair-Rang 
ſind nur zu betrachten: 
die Unteraͤrzte. 
Dieſelben rangiren vor den Unteroffizieren ohne Portepee und hinter den 
Portepeefaͤhnrichen (Seekadetten). 
Anmerkung. 3 

1) Die Medizinalperfonen, die Auditeure und Aktuarien, die Militair⸗Geiſt⸗ 
lichen und Kuͤſter, die Intendanturbeamten bei der Armee, die bei der 
Armee sub B. I. 1. Litt. I. (1. bis 7.) und B. II. 1. Litt. e. aufgeführten 
Perſonen, ſowie alle Marinebeamten ſtehen in einem doppelten Unter⸗ 
ordnungsverhaͤltniß beziehungsweiſe zu den ihnen vorgeſetzten Militair⸗ 
Befehlshabern und den ihnen vorgeſetzten höheren Beamten oder Verwal⸗ 
tungsbehoͤrden, wogegen alle anderen Militairbeamten nur ihren vorgeſetzten 
Militairbefehlshabern untergeordnet find. 

2) Diejenigen Perſonen, welche ihrer Militairverpflichtung in einem Beamten: 
verhaͤltniß (3. B. als Militair: [Marines] Aerzte oder als Pharmazeuten in 
den Militairlazarethen) genuͤgen, gehoͤren ebenfalls zu den Militairperſonen. 

3) Diejenigen Beamten der Militairverwaltung, welche nicht in dem vorſtehenden 
Verzeichniß sub B. aufgefuͤhrt ſind, gehoͤren nicht zu den Militairperſonen. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
3 (R. Deder). £ 


